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Sprache (fast) ohne Sprache
Welche Sprachen haben die meisten Sprecher? Wie buchstabiert 
man vorschriftsmäßig? Welche Wörter wurden wann in den Duden 
aufgenommen und welche sind wieder herausgefallen? Wie nennen 
die Deutschen ihre Kinder, Hunde und Katzen? Was sagen die 

»Wörter des Jahres« über unsere Gesellschaft aus?

In diesem Buch finden Sie Antworten auf diese und viele andere 
Fragen rund um die Sprache. Hier sind Statistiken und Rekorde der 
deutschen Sprache verzeichnet, die in dieser Zusammenstellung 
und Differenzierung einzigartig sind. Der Grund? Die Computerlin-
guisten von Duden haben nicht nur die rund 145 000 Stichwörter 
des Rechtschreibdudens1 ausgewertet, sondern auch eine riesige 
Sammlung von Texten in deutscher Sprache mit mehr als vier 
Milliarden Wortformen: das Dudenkorpus. Daneben erfahren Sie 
jede Menge über sprachliche Phänomene wie Teekesselchen (Homo-
nyme) und Kofferwörter, typische Wortverbindungen, Anglizismen 

und Scheinanglizismen oder die Verbreitung von Dialektwörtern.

Viele überraschende, manchmal skurrile Fakten über die deutsche 
und andere Sprachen hat das Team von Infographics Group in

50 originelle Infografiken übersetzt. 

Sprache ohne Sprache – das geht!

1Wenn in diesem Buch vom »Duden« die Rede ist,
ist immer der Rechtschreibduden gemeint. 
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Im Althochdeutschen bezeichnet buohha die 
Buche, buoh ein Buch oder Schriftstück und 
buohstab meist einen Buchstaben oder das 
gesamte Alphabet. Unter einem Buch verstand 
man wohl zunächst Schreibtafeln aus Holz ‒ gut 
vorstellbar, dass die Germanen Buchenholz
für die Herstellung verwendeten. Das Wort 
buohstab schließlich ist eine Zusammensetzung 
aus germanisch * bōk- »Buch« und * staba- 
»Stab, Rune, Buchstabe« und bedeutet im Alt-

hochdeutschen »Buchschriftzeichen«.

H E R K U N F T  D E S  W O R T E S  » B U C H S T A B E «I
BUCHSTABEN
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Häufigkeit der Vokale
( in Prozent)

Die 12 Häufigsten Buchstaben ( in Prozent)

Im Deutschen, Englischen, Französischen, Spanischen und Italienischen

Die Buchstabenreihenfolge der Alphabete entspricht nicht der Häufigkeit ihrer 
Verwendung. Überall nehmen die Vokale Spitzenreiterpositionen ein. Die 

vokalreichste der fünf betrachteten Sprachen ist Italienisch – mit rund 48 %
ist fast jeder zweite Buchstabe ein Vokal. Im Spanischen und Französischen 

machen die Vokale 45 bzw. 42 % aller Buchstaben aus, im Englischen und 
Deutschen ist ihr Anteil mit jeweils etwa 38 % nahezu identisch. 

Die  häuf igs ten  Buchs taben

V o k a l e K o n s o n a n t e n
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Häufigkeit
(in Prozent, gerundet)

Die ersten Plätze im Häufigkeitswettbewerb belegen 
E-N-R-I-T-S-A-L, gefolgt von H-U-G-O. Am seltensten ist 
der Buchstabe »Q«. In ziemlich genau zwei Dritteln aller 
Stichwörter ist mindestens ein »E« enthalten, in gut der 
Hälfte ein »N«. Diese Zahlen sagen aber nichts über
die Häufigkeit von Buchstaben in Texten oder in der 
gesprochenen Sprache aus (siehe Grafik 1), da dort be-
stimmte Wörter sehr oft vorkommen (der, die, es, sie, und, 
in) oder andere Formen, die so nicht im Wörterbuch 
stehen, z. B. Pluralformen oder gebeugte Wörter.

Die häufigsten Buchstaben
u n t e r  d e n  S t i c h w ö r t e r n  d e s  D u d e n
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Durchschnittslänge:
10,6 Buchstaben

Das Deutsche ist bekannt für seine Wort-
ungetüme. Tatsächlich gibt es ewig lange 
Wörter von über 30 oder sogar 40 Zeichen. 
Die durchschnittliche Länge der Stichwörter 
im Duden beträgt aber »nur« 10,6 Buchsta-
ben. Die Grafik zeigt die Verteilung der un-
terschiedlichen Wortlängen.

So lang sind
deutsche Wörter
D u r c h s c h n i t t s l ä n g e  i m  D u d e n
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Welches hat wie viele Buchstaben?

kurze und Lange
Alphabete

Das moderne lateinische Alphabet besteht 
bekanntlich aus 26 Buchstaben. In einigen 
Sprachen werden jedoch nicht alle dieser 
26 Buchstaben verwendet. Das hawaiische 
Alphabet, das auch auf dem lateinischen 
basiert, ist mit 12 Buchstaben eines der 
kürzesten. Eines der längsten nicht latei-
nischen Alphabete ist das japanische mit 

46 Zeichen.

1Türkisch,  Tschechisch

A l p h a b e t

L e s e r i c h t u n g  &
B u c h s t a b e n a n z a h l

4
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Welches hat wie viele Buchstaben?

kurze und Lange
Alphabete
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Sprachen werden jedoch nicht alle dieser 
26 Buchstaben verwendet. Das hawaiische 
Alphabet, das auch auf dem lateinischen 
basiert, ist mit 12 Buchstaben eines der 
kürzesten. Eines der längsten nicht latei-
nischen Alphabete ist das japanische mit 

46 Zeichen.

1Türkisch,  Tschechisch

A l p h a b e t

L e s e r i c h t u n g  &
B u c h s t a b e n a n z a h l
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VÜ X

K

SRQ Sch T

ÖO

H

CB

G IF

E

NL

J

DA

U

ZYW

PM

ÄS

CH

ÄRGER

V I
C T

O R

VIKTOR

ÜB
ER

M U
T

ÜBEL

XANTHIPPE

X-

RA
Y

XAVER

KAUFMANN

K I

L O

KAI

SE
R KONRAD

DEUTSCHLAND

NA

TO

SCH

WE
IZ

ÖSTERREICH

SAMUELSI
E R

R A

SOP

HI
E

SIEGFRIED

RO
M E
O

RO

SA

QU
E B

E C

QU

AS
I

QUELLE

R ICHARD

T A

N G
O

THEODOR

SCHULE

Ö K O NOM

ÖRL

IK
ON

ÖSTERREICH

OS

C A
R

OTTO

CH
AR

L I
E

CÄSAR

BR

A V
O

BERTA

FO
XT

R O
T

FRIEDRICH

EC

HO

EMIL

NO
VE

M B
E R

NIK
OL

AU
S

NORDPOL

M I

K E
MA

RI
E

MARTHA

L I
M A

LEO
PO
LD

LUDWIG

D E

L T
A

DAN

IE
L

DORA

A L

P H
A

AN

NA

ANTON

U N
I F

O R
M

ULRICH

ZACHARIAS

Z U

L U

ZÜRICH

YA
N K

E E

YVE

RD
ON

YPSILON

W H
I S

K E Y

WILHELM

PAPA

PE

TE
R

HO

T E
L

HEINRICH

IN

D I
A

IDA

JU
LI

E T
T

JA

KO
B

JULIUS

G O

L F

GUSTAV

Legende

einfach zweifach dreifach

g r a d  d e r  Ü b e r e i n s t i m m u n g

M i s s v e r s t ä n d n i s s e
a u s g e s c h l o s s e n

Wenn man am Telefon einen Namen 
buchstabieren oder per Funk melden
muss, dass man in Seenot geraten ist, be-
dient man sich sogenannter Buchstabier-
codes, um Missverständnisse zu ver-
meiden. Das internationale oder NATO-
Alphabet verwendet Wörter und Namen, 
die in möglichst vielen Sprache bekannt 
sind. In Deutschland, Österreich und in
der Schweiz weichen die Buchstabier-

codes leicht voneinander ab.

Buchstabier-
alphabete

5
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Buchstabier-
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ZUNGENWURZELRACHENWAND

SP
EI

SE
R

Ö
H

R
E

LU
FT

RÖ
H

RE

STIMMBÄNDER

ZUNGENBLATT ZUNGENSPITZE

ZUNGENRÜCKEN

OBERLIPPE

UNTERLIPPE

SCHNEIDEZÄHNE

NASENRAUM

ZÄPFCHEN

WEICHER GAUMEN
(GAUMENSEGEL)

HARTER GAUMEN

ZAHNDAMM

Sprachwerkzeuge

Bei den Nasallauten ist das 
Gaumensegel gesenkt.   
Der Luftstrom entweicht 

dann durch die Nase.

ZUNGENSTELLUNG

ARTIKULATIONSORT

ÖFFNUNG
DES MUNDES

geschlossen

halbgeschlossen

halboffen

offen

vorneZentralHinten

ɑ a

u i

VokaltrapezVok ale

ARTIKULATIONSORTE ARTIKULATIONSARTEN LAUTE & BEISPIELE

Konsonante n

UNTERLIPPE SCHNEIDEZÄHNE

ZUNGENSPITZE ZAHNDAMM

ZUNGENBLATT HARTER GAUMEN

ZUNGENRÜCKEN WEICHER GAUMEN

ZUNGENRÜCKEN ZÄPFCHEN

STIMMBÄNDER

UNTERLIPPE OBERLIPPE

ZUNGENRÜCKEN HARTER GAUMEN

NA SAL

S E I T E N L AU T

RE I B E L AU T

NA SAL

NA SAL

RE I B E L AU T

RE I B E L AU T

P L OS I V

RE I B E L AU T

RE I B E L AU T

Ö F F N U N GS L AU T

P L OS I V

V I B R AN T

P L OS I V

RE I B E L AU T

P L OS I V

Naht [na:t][n]

Lage ['la:ɡǝ][l]

Slip [slɪp] Sonne ['zɔnǝ][z][s]

Mast [mast][m]

Fang ['faŋ][ŋ]

hoch [ho:x][x]

fast [fast] Wolf [vɔlf][v]

Dom [do:m] Tanne ['tanǝ][t][d]

Schale ['ʃa:lǝ] Genie [ʒe'ni:][ʃ] [ʒ]

Chemie [çe'mi:][ç]

Jacke ['jɑkə][j]

Gans [ɡans] Kanne ['kanǝ][ɡ] [k]

[ʀ] Rast [ʀast]

[|] beeilen [bə'|ɑilən]

[h] hast [hast]

Ball [bal] Panne ['panǝ][p][b]

[f]

Buchstaben aussprechen

Die Laute der deutschen Sprache werden jeweils an einem 
ganz bestimmten Ort im Mund- und Rachenbereich artikuliert. 
Manche werden ganz vorne an den Lippen gebildet, andere tief 

unten im Kehlkopf wie der Glottisschlag oder Knacklaut.

W o  e n t s t e h t  w e l c h e r  L a u t ?

6
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A
M

P

E
L

ANZAHL DER
BUCHSTABEN

ANZAHL DER
MÖGLICHEN WÖRTER

AMPEL

PALME
LAMPE

EIFERSUCHT
SCHUFTEREI

BEREICHERN
EINBRECHER

DEPORTIEREN
TORPEDIEREN

ALARMBEREIT
ERBMATERIAL

ARBEITSKRAFT
STRAFBARKEIT

GRUNDBESITZERIN
ZUBRINGERDIENST

ABGEERNTET
ABGETRETEN
GARTENBEET

DONNER

NORDEN
DORNEN

KREATION
KANTOREI

REAKTION
KROATIEN

STERNE
NESTER

TRESEN
TRENSE

ANLIEGER
ALGERIEN

REGALIEN
GALERIEN

ANLEGER
GARNELE
GENERAL

EREMIT

MIETER
METIER

5

10

6

76

10

10

11

11

12 15

8

6 8

Anagramme sind Wörter (oder Sätze), die entstehen, 
wenn man die Buchstaben eines Ausgangswortes 
umstellt. Die Ampel wird so zur Palme oder Lampe.

A n a g r a m m e

Buchstabenvertauschung

7
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A n a g r a m m e

Buchstabenvertauschung
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37

32

51

54

35

Französisch

englisch

Deutsch

Deutsch (plus Umlaute und eszett)

englisch

12 X 12 X 12 X 12 X 12 X

12 X

E I O U

E I O U

A E H I L M N O R T U

B D E F G I K L N O R TÄ ÜÖ ß

E O R T UH

PORTEZ CE VIEUX WHISKY AU JUGE BLOND QUI FUME.
[Bringt diesen alten Whisky zum rauchenden blonden Richter.]

PACK MY BOX WITH FIVE DOZEN LIQUOR JUGS.
[Pack meinen Kasten mit fünf Dutzend Alkoholkrügen.]

FRANZ JAGT IM KOMPLETT VERWAHRLOSTEN TAXI QUER DURCH BAYERN.

ZWÖLF BOXKÄMPFER JAGEN VIKTOR QUER ÜBER DEN GROßEN SYLTER DEICH.

THE QUICK BROWN FOX JUMPS OVER THE LAZY DOG.
[Der schnelle braune Fuchs springt über den faulen Hund.]

Ein Pangramm ist ein Satz, der möglichst wenige Buchstaben, aber 
insgesamt alle 26 Buchstaben des Alphabets enthält. Früher wurden 
Pangramme als Prüftext zum Testen von Schreibmaschinen benutzt. 
Heute finden sie noch bei der Darstellung von Schriften Verwendung. 
Dabei ist es im Englischen und mit Einschränkungen auch im 
Französischen einfacher als im Deutschen, kurze, mehr oder weniger 
sinnvolle Pangramme zu »erdichten«.

P A N g r a m m e

Alle in e inem Satz

entspricht einem Buchstaben überschüssige Buchstaben

anzahl der
verwendeten
Buchstaben

8
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P A N g r a m m e

Alle in e inem Satz

entspricht einem Buchstaben überschüssige Buchstaben

anzahl der
verwendeten
Buchstaben
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Buchstaben geballt

Mehr als fünf aufeinanderfolgende Vokale (Selbstlaute)
gibt es im Deutschen nicht. Ausnahmen sind lautmalende 
Anlehnungen an die gesprochene Sprache mit Schreibungen 
wie »neeeeiin« oder »süüüüüüß«.

A u f e i n a n d e r f o l g e n d e  V o k a l e

Eine Ballung von acht Konsonanten (Mitlauten) kommt vor allem bei 
zusammengesetzten Wörtern vor. Die Buchstabenkombination »schtsch« 
in Borschtsch, einer Rote-Bete-Suppe, ist im Russischen übrigens nur 
ein einziger Buchstabe, nämlich »щ«.

A u f e i n a n d e r f o l g e n d e  K o n s o n a n t e n

9

26




